
damals von der gegen 20 Millionen ſtarken Arbeiterzahl noch
16,000 kg Honig zu erlangen Der Reinertrag war nach ameri
kaniſchen Berichten auf 10,000 Dollars geſchätzt worden wobei der

für verkaufte Schwärme und Königinnen nicht eingerechnet
wurde Es iſt dies ein neuer Beweis welch glänzende Reſultate
die zumeiſt wenig beachtete rn zu liefern vermag wenn
ſachgemäße Leitung und Erfahrung ſelbe beeinfluſſen

Als Mittel gegen Druckwunden bei Pferd en wird
in wie Holſtein vielfach der Ruß aus Schornſteinen an

ewendet Man pulveriſirt denſelben ganz fein und ſtreut ihn
ick auf die Wunde Schon nach ein bis zweimaliger An

wendung ſoll ſich eine Narbe bilden und in einigen Tagenvöllige Deiang eintreten Auch die fein zerriebene Aſche ver
brannten Bodens wirkt nach Ausſage älterer Fuhrleute ſo raſch
daß in v gar zu ſchlimmen Fällen bei Schonung des Thieres
man nach drei Tagen den Sattel wieder auflegen kann

Schont den Maulwurf Der Schl landw Ztg Land
wirth ſchreibt ein Leſer Jm Landwirth wird jetzt wieder über
Maikäferſchaden berichtet Auch bei mir war früher über ſolchen
im Mai ſtets Klage Engerlinge und Drahtwurm richteten ſolche
Verheerungen auf den Feldern an daß es unmöglich wurdeZuckerrüben zu bauen die Futterrüben aber aus g anzbeeten

ins Feld gebracht werden mußten Damals wurde jeder Maul
prf giangen und der Staar war hier ein ſeltener Vogel Seit
dem jedoch die Maulwurfsfallen verpönt und ſtatt dieſer Staar
käſten angeſchafft worden ſind gedeihen meine Zuckerrüben
herrlich und die Armee von Staaren die im Mai re erſte Brut
zu füttern hat fahndet nach dem Maikäfer ſobald er der Erde
entſchlüpft Maikäferſchwirren am Abend oder ein kahlgefreſſener
Baum beides iſt hier jetzt eine ſeltene Ausnahme Dankenswerth
ſind die m gegen Ueberhandnehmen der Klee
ſeide und der Wucherblume au polizeiliche Schutz für den
Staar daß ſolcher jedoch dem lwurf bisher nicht zu theil
geworden iſt ſeyr zu beklagen denn dieſes Thier iſt ohne Zweifel
eines der nützlichſten für den Landwirth

Mittel gegen die Hundswuth Jn der londoner medi
e Welt erregt die Entdeckung eines geradezu unfehlbaren 2
ittels gegen die Hundswuth großes Jntereſſe Der Standard

ſchreibt darüber Vor einiger Zeit gab M Bouley Mitglied
der franzöſiſchen Akademie der Wiſſenſchaften über die Entdeckuneiner Kur gegen Hydrophobie Auskunft bei welcher der Knoblauch

ausſchließlich zur Verwendung kommt Man ſetzte anfangs wenig
Vertrauen in die Erzählung Seitdem iſt die angeführte Methode
jedoch verſucht worden und zwar mit den beſten Reſultaten Ein
portugieſiſcher Arzt hat Bouley mitgetheilt daß er im Laufe
weniger Monate neun am Biß toller Hunde leidende Patienten
in Behandlung nahm ſämmtlich nach Bouleyſcher Methode
und eine vollſtändige Heilung erzielte während andere Kranke
welche nach der alten Methode der Ausbrennung der Bißwunde
behandelt wurden der Krankheit erlagen Bouley ordnet folgendes
an Dem Patieuten wird zuerſt die Bißwunde mit Waſſer aus
gewaſchen und darnach gut mit pulveriſirtem Knoblauch einge
rieben Außerdem hat der Patient ein ſtarkes Dekokt aus
Knoblauch und Waſſer 2 agt oder neun Tagen häufig zuch zu nehmen und auch längere Zeit in der einen oder andern

orm Speiſen mit Knoblauch zu genießen
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Hffener Brief an Herrn Schramm
von Friedrich Sletrab über den Bandfertigkeitsunterricht

in der Schule

Lieber Freund
Du biſt alſo noch immer ein heftiger Gegner dieſer neuen

Disziplin die in Wirklichkeit aber ſehr alt iſt und biſt
ordentlich erregt über die Worte des Herrn Stadtraths und
preußiſchen Landtagsabgeordneten E v Schenkendorff in
Görlitz der in einem ſoeben erſchienenen Begleitwort über
dieſe Disziplin folgende Worte ſchrieb

Wenn in der Geſchichte unſeres deutſchen Volkes je ein
Jahrhundert das Gepräge eines intenſiven Werdens und Neu
geſtaltens an ſich getragen hat ſo iſt es das unſere Die
großen politiſchen Umwälzungen von den Freiheitskriegen an
bis auf unſere Zeit haben die in unſerer Nation vorhandenen
Kräfte losgelöſt von dem politiſchen Drucke und ein Zeitalter
der freien Entwickelung der nationalen Kräfte geſchaffen die
Erfindungen auf dem Verkehrsgebiete haben uns mit allen
anderen Völkern in nahe Verbindung gebracht und eine Wechſel
wirkung der Siigen wirthſchaftlichen und handelspolitiſchen
Intereſſen hergeſtellt die Entwickelung der Großinduſtrie endlich
hat völlig neue gewerbliche wirthſchaftliche und ſoziale Ver
hältniſſe geſchaffen und in dem vierten Stande eine Gährung
hervorgerufen die darauf hinauszielt dem Arbeiter und Klein
gewerbeſtande eine feſtere Gliederung in der menſchlichen Geſell
ſchaft zu theil werden zu laſſen

Alle dieſe Faktoren wirken mächtig auf unſer deutſches Volks
leben ein und verleihen ihm ebenſo den Charakter der Unruhe
wie dem jugendlich ſtrebenden Einzelleben während der auf
ſteigenden Linie der Charakter der Sturm und Drangperiode
inne wohnt Der Prozeß iſt alſo ein ganz natürlicher Jhn
in die rechte Bahn überzuführen und die hier und da auf
tretenden Thorheiten und Verirrungen wie ſie auch in keinem
Einzelleben fehlen als Erfahrungsſätze aufzufaſſen iſt die Auf
abe aller heutigen Staatsmänner Volksvertreter Pädagogen

ozialpolitiker und aller derer die einen beſtimmenden Einfluß
auf die Knie der Nation ausüben

Mannichfaltig ſind die Vorſchläge geweſen die von dieſen
Männern gemacht wurden aber von ſo verſchiedenen Geſichts
punkten aus ſie auch an ihre Aufgabe herantraten und ſo verſchiedenartige Maßnahmen ſie u empfahlen ſo ſtimmten ſie

doch alle ſofern ſie nur mit einiger Gründlichkeit zu Werke
gingen in dem einen Punkte überein daß die Volkserziehun
eine zeitgemäße werden müßte Jn der That iſt denn au
heute auf dem Gebiete der Erziehung ſchon ſehr viel geſchehen
die Unterrichtsgegenſtände ſind entſprechend erweitert worden
die Methodik iſt weſentlich verbeſſert völlig neue Schul
einrichtungen die zum Theil weit über die eigentliche ſchul
pflichtige Zeit hinausgreifen ſind geſchaffen worden und
geſammten Schulweſen wird ſeitens der Staatsverwaltungen
ungusgeſetzt eine Aufmerkſamkeit n wie ſie durchaus
mit den Forderungen der Zeit in Einklang ſteht Wiſſen iſt

dacht wurde die Parole der Zeit
Bei dieſen Einrichtungen und Verbeſſerungen hatte man aber

Eines ſo gut wie ganz überſehen das iſt die Natur des
Menſchen Seine geiſtige Natur vermag das Vielerlei des
Wiſſens nicht mehr re u verarbeiten ſo daß es mehr
oder minder als ein iſſen auftritt und zu einem

uni

gaſtism Ballaſt ſich geſtaltet ſeine körperliche Natur aber ent
ehrt der nachhaltigen Kraft um der einſeitigen Anſtrengung

die die Wiſſensarbeit fordert gewachſen zu ſein
Das anhaltende gen Aufmerken das durch keinen auch

nur annähernd hinreiche Wechſel in der Beſchäftigung mit
anderen wieder anſtrengenden Gegenſtänden neu belebt wird die
vorwiegend ſitzende Lebensweiſe das lange Zubringen in ge
ſchloſſenen Räumen mit verdorbener Luft die W der häus
lichen durch Privat und Muſikſtunden vermehrten Arbeiten
alle b Einflüſſe haben zur Folge gehabt daß die körperliche
Geſundheit Schaden erlitten hat So ſieht man wenn man
unſere heutige Schuljugend beachtet in der That auf den erſten
Blick die mangelnde jugendliche im beſondern aber die
Schlaffheit der Züge die Bläſſe des Geſichts den matten Blick
die ſchlaffe Haltung des Körpers und die große Anzahl der
Kurzfichtigen Wer dies mit offenem Auge ſah und
will der hat nicht erſt nöthig nach den ſo oft angeführten
inneren Leiden zu forſchen da ſchon die äußeren Symptome
derſelben ſo ſichtbar vor ihm liegen Einſichtige Pädagogen
haben wenn auch nur vereinzelt das Unvollkommene einer
einſeitig Firigen Ausbildung des Menſchen lange erkannt ehe
noch ein Uebelſtand bei derſelben t ſie gingen eben
von der richtigen Anſicht aus daß der Menſch harmoniſch aus
zubilden ſei nachdem dieſer n aber a war
er eine große Literatur über die Frage der Abhilfe ohne
daß die meiſten Schriftſteller doch den eigentlichen Kern des
Uebels trafen der kein anderer iſt als die anhaltend unter
drückte Selbſtthätigkeit des Menſchen Man konnte ſich aber
nicht von dem fundamentalen Jrrthum losmachen daß die
Schule nur eine Werkſtätte geiſtiger Arbeit ſei Alle aber doch
fühlten daß eine Abhilfe gegen die ſich grigeden und ſtetig zu

körperlichen Leiden nothwendig ſei
Und dieſe Abhilfe ſollte die Einführung des Handfertigkeits

unterrichts in unſere Schule ſchaffen
Du kannſt Dich alſo mit dieſen Sätzen nicht befreunden und

führſt als erſten Gegengrund gegen dieſen Unterricht an
Die geſchichtliche Entwickelung des Handfertigkeitsunterrichtsſpricht gegen denſelben denn begſelbe iſt oft aufgetreten aber

ſtets wieder von der Tagesordnung verſch Nach
meinem Dafürhalten ſpricht dieſer Satz für den igkeits
unterricht Gerade daß dieſe Weg nach jeder S eren
geſchichtlichen Epoche nach jeder tniß ſozialer Schäden
unſerer Nation mit größerem Nachdruck aufgetreten iſt beweiſt
die Nothwendigkeit dieſer Disziplin Wenn der Handfertigkeits
unterricht bisher den Sieg in den Schulen nicht errang oder
wieder verſchwand ſo lag das einfach in dem Mangel an den
nöthigen Mitteln oder in der einſeitigen Auffaſſung daß die
Schule nur eine Stätte geiſtiger Bildung während doch
ihre Aufgabe iſt eine r Entwickelung aller Kräfte
ich ich vie 8 dte der wir z es möge s wen
eichnet nicht die Geſchichte der gogikken Turnunterricht obligatoriſch in den Schulunterricht einzu

fügen Welche e ſind geführt worden bis auf die n
a egenüber den Beſtrebungen den Handarbeitsunterricht

ädchen in den Schulen einzuführen Gerade in dem wieder
holten Auftreten der Forderung die KinderThätigkeit zu erziehen liegt die ſiegende Kraft vier See r

Die fordertendlich doch verwirklicht werden muß
mit größerem Nachdruck denn je die Anlagen des
wie des Geiſtes in gleicher Weiſe auszubilden Weiter aber
lehrt uns die Geſchichte des andfertig eitsunterrichtz daß die

orderung nach ſeiner Aufnahme in Erziehungsplan der
ugend mit immer ſtärkerem Nachdruck aufgetreten und in der

Gegenwart ſind es faſt alle Volkskreiſe die warme er
des neuen Unterrichtszweiges ſtellen ohe SGroßinduſtrielle bei und rbei eher politiſche
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iſche und volkswirthſchaftliche Organe widmen der An

gel it ihre Aufmerkſamkeit
s zweiten Gegengrund führſt Du an Das Ziel ſei noch

nicht klar Dieſe Behauptung iſt unzutreffend Jn der geſchichtlichen Entwicklung des Haudfer igkeilbunterrichts laſſen

ſich vier Hauptrichtungen finden
1 der Handfertigkeitsunterricht als praktiſchmaterial bilden

der Unterrichtsgegenſtand
2 der Handfertigkeitsunterricht als praktiſch formal bildender

Unterrichtsgegenſtand
3 a Handfertigkeitsunterricht als pädagogiſcher Stamm

unterricht
4 der Handfertigkeitsunterricht als pädagogiſcher Anwendungs

unterricht

Von einer Charakteriſirung dieſer Richtungen will ich hier
abſehen ſo viel aber ſteht feſt daß in Bezug auf das Ziel und
die Aufgabe dieſes Unterrichts gerade durch die Einrichtung
der Schülerwerkſtätten in Leipzig Dresden Elberfeld Frank
furt Osnabrück Görlitz 2c ziemliche Klarheit und Feſtigkeit
erreicht iſt Jſt auch die Methode dieſes Unterrichts noch nicht
zum Abſchluß gebracht was bei anderen Unterrichtsfächern auch
nicht der Fall iſt ſo iſt man ſich doch des Zieles wohl bewußt

und die Wege auf denen es zu erreichen iſt ſind ſo weit
geebnet daß es nur rühriger pädagogiſcher Kräfte bedarf um
ein ſchnelleres Weiterſchreiten auf ſicherer Bahn zu ermöglichen

Von wohl unterrichteter Seite drängt man auf die Aus
bildung zu einer größeren Handgeſchicklichkeit die im Hinblick
auf unſere Induſtrie doch erforderlich iſt Ein Hauptvertreter
ſagt Jn Bezug auf die Jnduſtrie ſei nicht zu verkennen daß
dem deutſchen Arbeiter eine minder große manuelle Geſchick
lichkeit und Anſtelligkeit inne wohne wie beiſpielsweiſe dem
franzöſiſchen belgiſchen engliſchen Arbeiter infolgedeſſen arbeite
er minder gut und raſch als dieſer ſei alſo weniger leiſtungs
fähig weshalb die Konkurrenzfähigkeit des deutſchen Arbeiters
auf dem Weltmarkte erſchwert erſcheine Das als Mittel

e Zeichnen genüge allein jedoch keineswegs da das
ſelbe nur die Fähigkeit ausbilde eine Vorſtellung auf der Fläche
darzuſtellen nicht aber die für das praktiſche Leben viel wi

Fähigkeit ein auf der Fläche Dargeſtelltes körperlich na
zubilden und hiermit ſozuſagen in die Natur zu übertragenendlich bringe der Zachenuterricht dem gewöhnlichen Fabrik

und Tagearbeiter keinen Nutzen Das thue alles aber der
Arbeitsunterricht der alſo ein vorzügliches Mittel ſei unſere
Jnduſtrie zu S

Vor allen Dingen will der Handfertigkeitsunterricht die ganze
Erziehung der Knaben zu einer harmoniſchen ergänzen denn

1 Er läßt dem jedem Kinde angeborenen Geſtaltungs und
Schaffungstriebe ſein Recht und leitet ihn in angemeſſene
Bahnen Fortwährend auf Anſchauung fußend erregt er
Jntereſſe, ſteigert damit die Lernluſt und erreicht ſo die
fege und ſichere Aneignung eines nicht geringen Unterrichts
o

2 In Volks und höheren Schulen kann der Handfertigkeits
unterricht namentlich demjenigen in der Mathematik der

aphie und der Naturkunde durch Anfertigung zahlreicher
Anſchauungsmittel kräftig dienen
3 Er macht die Knaben durch reichſte Uebung des Auges
und der Hand wie durch Schärfung des praktiſchen Blicks
wirthſalru tiger

4 Er trägt zur Bildung des Charakters weſentlich bei
5 Er ſteht im l gerdienſte der Geſundheit und Kräftigung

des Körpers der Schüler
Wenn Du ferner ſagt durch dieſen Unterricht werde die

Ueberbürdung der Kinder noch vermehrt und dadurch Geiſt und
Körper des Nachtheil zugefügt, ſo entgegne ich Dir

erade das Gegentheil ſoll und wird erzielt werden es ſoll
ein ne wicht gegenüber der Ueberfülle in einſeitiger
Geiſtesbildung geſchaffen werden Die jetzige Schulerziehung
gipfelt hauptſächlich darin daß das Kind möglichſt viel Unter
richtsſtoff aufnehmen ſoll der in dem Kinde liegende ſo mäch
tige Geſtaltungs und Schaffenstrieb gelangt aber nicht zurGeltimg Dies wird nun hauptſächlich ermöglicht durch den

Handfertigkeitsunterricht der weil er die Geiſteskräfte in ganz
anderer Richtung in Anſpruch nimmt zur Erholung führt
Außerdem bewirkt er in beſonderer Weiſe eine Stärkung der
Willenskraft während die jetzige Schulerziehung mehr Verſtand
und Gemüth berückſichtigt

e

Eine Schädigung des Körpers ſoll nicht eintreten da man
ſolche Beſchäftigungen durch die dies möglich wäre ausſchließt
und nur ſolche Werkzeuge Stoffe und Beſchäftigungen wählt
durch die eine Verletzung des Körpers nicht erfolgen kann
Ebenfalls iſt man weit entfernt die Unterrichtszeit ſo auszu
dehnen daß eine Ueberanſtrengung entſtehen könne im Gegen
theil iſt man durchgehends der Anſicht daß eine Vermehrung
der Zahl der Unterrichtsſtunden nicht nöthig ſei da durch den
Handfertigkeitsunterricht auf anderem Wege dem Kinde Kennt
niſſe vermittelt werden die ihm jetzt durch rein theoretiſchen
Unterricht zugeführt worden ſind daß alſo eine Kürzung der
i Unterrichtszeit eintreten kann

ohannes Meyer ſagt in ſeiner erſt vor kurzer Zeit er
ſchienenen Schrift am Schluſſe folgendes

Wir möchten wenigſtens die Frage als eine offene be
trachten ob es nicht zweckmäßig ſei zur Beförderung des
Thätigkeitstriebes im Kinde und zur Gewinnung einer inten
ſiveren Anſchauung in vielleicht zweiwöchentlichen Stunden
Arbeitsübungen zu treiben deren Stoff dem theoretiſchen
Unterrichte beſonders dem realiſtiſchen entnommen würde
Vielleicht wäre dies der Weg auf dem die Schule aus den

r ClauſenKaas Nutzen ziehen kann
er Einwurf Die Schüler werden von ernſter Lernarbeit

abgezogen W ſich durch die Erfahrung als unzutreffend erwieſen da der Handfertigkeitsunterricht ſelbſt ernſe Lernarbeit

ſein ſoll nur andere Anlagen andere Kräfte ſollen in Anwen
dung kommen Jm Gegentheil er ſoll durch Hinweis durch
Verwerthung des theoretiſch Erworbenen noch mehr Intereſſe
für die Lernarbeit erwecken ihren Werth den Kindern klarer
vorführen Wenn die Kinder beſondere Neigung für den
Handfertigkeitsunterricht verrathen ſo liegt hierin ein Hinweis
auf ſeine Nothwendigkeit

Wenn Du endlich behaupteſt die Kinder würden zum
Dilettantismus herangezogen, ſo entgegne ich Dir Der
Dilettantismus iſt an ſich berechtigt denn er iſt oft der Weg
zu Kunſt und Wiſſenſchaft zum tiefern Eindringen in dieſelben
Jm übrigen aber ſoll der Handfertigkeitsunterricht nur ein
Moment für die allgemeine Menſchenerziehung nicht eine Vor
bildung für eine beſtimmte Berufsart ſein Es kann demnach
von einem Dilettantismus keine Rede ſein ebenſo wenig wie
es der Fall iſt wenn Mädchen in der Schule Weißnähen
Sticken 2c lernen Die Pädagogik ſucht ſich aus den Wiſſen
ſchaften den Kenntniſſen und Fertigkeiten der Menſchen eben
das für die Erziehung und die Bildung der Jugend geeignetſte
heraus um durch und an dieſen Erziehungs und Bildungs
ſtoffen ihre Aufgabe für die Jugend zu löſen Wenn daher
die Handwerker zu den Gegnern des Handfertigkeitsunterrichts
gehören ſo iſt dies auf ein Unterſchätzen oder Verkennen der
Erziehungsaufgabe der Schule zurückzuführen Knaben im
Alter von 12 bis 14 oder auch bis 16 Jahren können dem

andwerk nicht Konkurrenz ſchaffen Jſt es doch beim Hand
ertigkeitsunterricht nach deutſcher Jdee gar nicht auf den

materiellen Werth der Gegenſtände abgeſehen Eitelbergerſpricht ſich in Bezug hierauf wie folgt aus Daß die Ge
werbetreibenden in der Arbeitsſchule eine Konkurrenz erblicken
darf niemand Wunder nehmen bei dem Standpunkt welchen
viele Gewerbtreibende heutigen Tages vertreten zu d
glauben und die über die engſten lokalen und geſchäftlichen
Geſichtspunkte hinaus ihren Blick nicht erheben können Be
trachten ja viele Gewerbtreibende ſelbſt die Staatsgewerbeſchule
als eine Konkurrenzanſtalt und ſchließen ſich auch von den
Muſeen ab weil ſie glauben daß ihnen aus der Wirkſamkeit

der letzteren eine Konkurrenz erwächſt Jhnen wäre es aller
dings am liebſten wenn die Jugend ſo aufwachſen würde wie
dies in den ſchlechteſten Zeiten des Zunftweſens der Fall
war

Es iſt alſo eine Schädigung ſpeziell des Handwerks durch
den Handfertigkeitsunterricht nicht zu erwarten im Gegentheil
es wird derſelbe hinführen zu der allerdings recht nöthigen
Anſchauung daß nicht nur die rein geiſtigen Beſchäftigungenehrenvolle ſind und daß nicht alle fahigen Knaben zu Wegen

übergehen müſſen ſondern daß es für jeden tüchtigen Menſchen
ehrenvoll und unter Umſtänden für ſeine Verhältniſſe günſtiger
iſt in der Werkſtatt an der Werkbank und am Schraubſtock
unſer Handwerk zu Ehren zu bringen und ein tüchtiger Hand
werker zu ſein der das Nützliche mit dem Schönen zu ver
einigen verſteht und alſo zum Kunſthandwerker ſich empor
arbeitet Nach dem jetzigen Stande der Beſtrebungen für Ein

Mannichfaltiges

Neukaledonien
Die Franzoſen ſind der Meinung daß es ihnen als erſtem

Kulturvolke der Welt geſtattet iſt Jnſeln und Länder zu annektiren
wenn ſie ihnen gefallen obſchon ſie aus Erfahrung wiſſen
ſollten daß ſie die ſchlechteſten Koloniſten der Welt ſind Sie
haben alſo auch ohne Umſtände die große ſüdauſtraliſche Jnſel
Neukaledonien für ihr Eigenthum erklärt und ſie vorläufig
als Kolonie für politiſche Verbrecher benutzt die aber jetzt in
Paris das große Wort führen Dieſes Neukaledonien iſt von
hohen Bergketten durchzogen zeigt aber auſtraliſche Natur d h
iſt gold kupfer und nickelreich und hat im Sommer ausgetrocknete
Flüſſe von denen manche in Kaskaden ins Meer ſtürzen Die
Vegetation iſt im Norden indiſch im Süden auſtraliſch die Thier
welt dürftig das Nutzholz bereits verwüſtet die Meeresufer von
knorrigen Rhizophoren e nen umſäumt deren
aus dem Schlamm aufragende Wurzeln man als Stege benutztum ans und ins Land zu kommen Ratten und Flugbeutelthiere
d einheimiſch Rinder und Schafe erſt eingeführt weshalb man
as Fleiſch von Neuſüdwales und Queensland beziehen muß

Großen Stelzenvögeln von Kranichgröße fehlt das Flugvermögen
und rieſige Tauben ſtoßen eine Art Ochſengebrüll aus ſind aber
das größte Wild Guano und Trepang bilden werthvolle Aus
fuhrſtoffe Die Bewohner ſind grundhäßlich wenn auch zuweilen
von herkuliſcher Geſtalt Als Kleidung tragen die Männer einen
dünnen Strick um den Leib die Weiber einen ſchmalen gelben
oder ſchwarzen muſchelbeſetzten Rock aus Rindenfaſern Die
Frauen ſchneiden ihr Haar kurz ab die Männer laſſen es lang
wachſen binden es in einen Schopf ziehen dieſen durch ein
Bambusrohr oder einen Muſchelring und laſſen ihn oben über
einer cylinderartigen Mütze ſich ausbreiten Blumen Blätter und
lange Federn ſind beliebter Haarſchmuck Auch zieht man die
durchbohrten Ohrläppchen tief herab und durchſticht die Naſenſcheide
wand u dgl um ſchön zu erſcheinen Ein Volksfeſt iſt das Pilu
Pilu bei welchem man Tag und Nacht tanzt und Kampfſpiele
anſtellt in denen die Neukaledonier ſehr geſchickt ſind Wenn ſie
Feuergewehre beſitzen vergeſſen ſie im Kampfe nie gute Deckung
hinter Bäumen wiſſen aber auch Speere Schleudern Keulen
und Beile gut zu verwenden Dieſes kriegeriſche Volk iſt trotzdem
in betreff der Nahrungsmittel durchaus nicht wähleriſch denn es
verzehrt außer Vögeln ſehr gern Fledermäuſe Ratten Spinnen
Heuſchrecken Käferlarven Ungeziefer und andere kaubare Fleiſch
ſtoffe wogegen die Häuptlinge auch Schildkröten und Menſchen
fleiſch eſſen dürfen namentlich das der im Kampfe Erſchlagenen
was aber die Miſſionare abgeſchafft haben Branntwein ver
langen die Neukaledonier nicht dagegen Tabak und zwar ſchwarzen
denn ſchon kleine Kinder wandern mit der Pfeife im Munde
daher Auffallend iſt es daß dieſes rohe Volk mit großer Sorg
falt den Ackerbau betreibt durch Steinmauern an den Bergen
Terraſſen anlegt in Körben fruchtbare Erde auf unfruchtbaren
Boden trägt ein Syſtem von Kanälen ſchafft für Düngung und
Lockerung des Bodens ſorgt Jm Schatten der Fruchtbäume liegen
die Dorfhütten aus Holz und Stroh die einem rieſigen Bienen
korbe gleichen und an der Spitze des hervorragenden Mittel
pfeilers einen Schädel oder ein geſchnitztes Götzenbild tragen
Eine niedrige ſchmale Thür führt ins Jnnere wo ſtets Feuer
brennt um die Moskitos zu vertreiben Außerdem umgiebt noch
ein Zaun als Schutzwehr die Hütte Fremde werden im Gemeinde
hauſe untergebracht deren Thürpfeiler und Pfoſten man zu
Bildern ausſchnitzt Drinnen findet man Matten und hölzerne
Kopfkiſſen zum Schlafen Steinbeile und Meſſer aus ſcheln

und Quarz XEishöhlen
Man kennt deren über ſiebzig in Europa nämlich 5 auf dem

Untersberg bei Salzburg 51 in den Alpen 8 im Jura 4 im
deutſchen Mittelgebirge 8 in den Karpathen u ſ u ſ
wozu noch 7 Eishöhlen im Ural auf Jsland in Amerika u w
kommen Von ihnen wußte man viel Wunderbares zu erzählen
namentlich die Seltſamkeit daß ſie im Sommer viel im Winter
vor Eis haben Erſt in neueſter Zeit hat man dieſe Ausſagen
gründlich geprüft und dabei gefunden daß niemand ſolche Höhlen
im Winter beſucht hat Erſt E Fugger hat ſolche Vier vor
urtheilslos unterſucht und nachgewieſen daß ſie im Winter mehrEis haben als im Sommer in welchem ſie ſogar eisfrei ſein
können Unſere geographiſchen Lehrbücher werden daher um ein
Wunder ärmer Fugger erklärt alle Vorkommniſſe in den Eishöhlen
übereinſtimmend mit den Naturgeſetzen von denen ſie alſo keine
Ausnahme machen Werden im Herbſte die Nächte kalt und
bringt der Morgen Froſt ſo ſinkt die Temperatur im Freien
unter die des Jnnern der Eishöhle Wegen ihrer größeren Dichte
dringt die äußere Luft in die Höhle ein ſenkt ſich zu Boden ver
drängt die eingeſchloſſene Luft kühlt die Höhlenwände ab und
wird dabei ſelbſt erwärmt Wiederholt ſich dies öfter ſo kühlen
ſich Wände Boden und Luft der Höhle bis unter den Gefrier
punkt ab und es entſteht Eis Das Tropfwaſſer kühlt ſich beim
Herabfallen von der Höhlendecke in der kalten Luftichicht ab und

verwandelt ſich am Boden in Eis Je nach dem Kältegrade fließt
es über den Boden und wird zur Eisdecke oder gefriert bereits
beim Auffallen wobei ſich die gefrorenen Fran zu Stalagmiten
aufthürmen Gefriert nur ein Theil der Tropfen ſogleich fo
ſieſt das andere Waſſer ab und vergrößert beim Gefrieren den

uß der Stalagmiten oder es ſpritzen Tropfen ſeitwärts undbilden die Grundla e zu einem Eiswalle der den Stalagmiten
umgiebt und ſich en 5 mit ihm vereinigt Iſt die Kälte in der
Höhle ſo groß daß ſie an deren Decke bereits unter 0 ſinkt ſo
gefrieren die Waſſertropfen bereits an der Decke und bilden Eis
zapfen oder Stalaktiten mit oder ohne entgegenſtehende Stalag
miten ne ſich beide Gebilde ſo bilden ſich prächtige
Eisſäulen beſonders in niedrigen wenig gewölbten Höhlen Jm

nene und ihnen ange vermehrt ſich die Eisfläche
wogegen ſich im Winter Eisfiguren bilden weil nur an einzelnen
Stellen Tropfen nach Tropfen von der Decke fällt Da in
niedrigen Höhlen die einſtrömende kalte Luft die Decke leichter
abkühlt als in hochgewölbten ſo bilden ſich mehr und ſtärkere
Eiszapfen dagegen r und ſchwächere Stalagmiten Jn
hohen Eishallen geſchieht das Gegentheil ren des Winters
und noch im Frühjahre nehmen in der Höhle die Eismaſſen und
Eisbildungen an Größe zu denn die vorhandenen Waſſerdünſte
ſchlagen ſich an den kalten Felswänden nieder und bedecken die

ände mit zahlloſen Kryſtallen die bei Kerzenlicht in wunder
barem Glanze ſchimmern Nimnit dagegen im Frühling die
Schneeſchmelze auf dem Höhlenberge zu ſo wächſt auch die Menge
des Fropwahge in der Höhle und die Temperatur der Höhle
vermag dieſe a nanen nicht mehr zum Gefrieren S bringen
Das Schmelzwaſſer ſammelt ſich daher an tieferen Stellen des
Bodens zu einem See an weil die Abflußöffnung noch gefroren
iſt Kalte Frühlingsnächte treiben nun ſtark abgekühlte Luft auf
den Boden der Höhle ſodaß der See zufriert über deſſen Eis
decke ſich möglicherweiſe wieder Waſſer ſammelt und eine Eiskruſte
erhält Nimmt dann die Bodenwärme zu und öffnen ſich die
Abzugskanäle ſo fließt das Waſſer unter der Eisdecke ab die
dann weil ſie zu dünn iſt zuſanimenbricht und den alten Eis
boden bedeckt und erhöht Nimmt die Temperatur zu ſo zerſtört
das einſickernde Tropfwaſſer die Eisfläche und Eisſigrren des
Winters Die Eiszapfen der Decke fallen herub da ihre Baſis
an der Decke zu ſchmelzen beginnt Allmälig ſchwinden auch die
Stalagmiten ſtürzen herab oder werden kleiner Auf dem Eis
boden höhlen nun die herabfallenden Tropfen Tropfbrunnen voll
flüſſigen Waſſers aus und das Schmelzwaſſer erhält die Höhlen
wände den ganzen Sommer über naß S

Hagelverſicherung Ein Wink für die Herren Landwirthe
Vach dem Ausſpruch berühmter Meteorologen ſteht in dieſem
Jahre ein außergewöhnlich heißer Sommer zu erwarten und da
bekanntlich in jedem Sommermonate zwei Gegenſtrömungen
zwar nach dem Vollmonde und Neumonde aus der kälteren Zone
erfolgen durch welche der 5 elſchlag größtentheils erzeugt wird
ſo wollen wir nicht unterlaſſen die Herren Landwirthe an die
Verſicherung der Feldfrüchte gegen hiermit zu erinnernWir halten es für unſere Pilicht ierbei auf die Verſicherung bei

roßen Geſellſchaften aufmerkſam n machen denn von allen Ver
icherungsbranchen ſind die Hagelverſicherungsgeſellſchaften die
jenigen Compagnien welche das größte Riſiko tragen und deren
ſegensreicher Zweck nicht hoch Fang geſchätzt werden kann Bei
der Feuerverſicherung und anderen Branchen vermag ſich dieGeſellſchaft bei dem einzelnen Reſiko gehörig Lückguwerſichern und

die Gefahr zu vertheilen bei der Hagelverſicherung aber iſt in
Anbetracht deſſen daß der Hagel ſtrichweiſe und über ganze
Länder auftritt eine in der Gefahr ein Ding der
Unmöglichkeit Kleine Lokalvereine können deshalb auch durch eine
einz e i zu Grunde gerichtet und bei der Gegen
ſeitigkeit die Mitglieder u bedeutenden Nachſchüſſen herangezogen
werden große Geſellſchaften indeß verſichern in vielen Ländern
große Schäden hier im Lande werden durch geringere Schäden in
jenem Diſtrikte ausgeglichen

27 Landwirthſchaftlich Prämien Das landwirthſchaft
liche Miniſterium hat neuerdings durch den rühmlichſt bekanntenThierbildhauer Prof W Wolf Modelle hervorragend ſchöner
Thiere einiger Geſtüte und Rindvieh ſowie Schaf Züchtereien
anfertigen und in Lauchhammer in Bronze gießen laſſen Es ſind
dies ein Rambouilletbock ein engliſcher Eber ein Shorthorn
Bulle eine Shortborn Kuh eine holländiſche Kuh ein Ardenner
851 ſt der bekannte Vollbluthengſt Palmer aus Graditz die

ollblutſtute Harke und der Vollbluthengſt Malteſer aus
Trakehnen Die Thierſtücke ſind ſämmtlich im Guß vorzüglich
gelungen und werden vom landwirthſchaftlichen Miniſterium den
ſgadhirſßſchgltt en rn h eher r Jeür die hamburger internationale Thier zg iſt eine größereAnzahl ſolcher Prumien in Ausſicht genommen s w

Den größten Bienenſtand der Welt dürfte wohl Mr
Jones auf einer Farm bei dem Dorfe Beetone Fanada beſigen
In vier getrennten Gehegen deren jedes ca 23 Ar umfaßt ſtehen
620 Stöcke jeder mit ca 30,000 Bienen bevölkert Der Beſitzer
hatte Ende Juli 1880 einem für die europäiſchen ehe
ungünſtigen Bienenjahre 25,000 kg Honig geerntet und hoffte
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des ungeheuren materiellen Fortſchrittes geſtalten der ſeit der
e der Dampffraft in allen menſchlichen Thätig

keiten ſich manifeſtirt hat es ſoll ferner die Summe von Kraft
und Energie zum Ausdrucke bringen die der menſchliche Genius
durch Ausnützung aller in das Arbeitsgebiet von Dampf und Eiſen
einſchlägigen Faktoren aufgewendet hat um jene techniſchen Rieſen
leiſtungen zu ſtande zu bringen vor denen wir bewunderndehen und die ohne gleichen in der Menſchengeſchichte ſind So

den wir gleich in der erſten vorliegenden Lieferung die vor
eſteckten Ziele und Zwecke dieſes Werkes Die einleitende Schil
erung in dem Abſchnitte Die Aera des Dampfes entrollt uns

die großartigen Leiſtungen des Titanen Dampf im Bunde mit
dem Eiſen Dann folgt das erläuternde Kapitel Auf eiſerner
Spur, in welchem wir das Werden der Dampf Lokomotion
unterſtützt vor trefflichen und vriginellen Jlluſtrationen kennen
lernen Der Ton des Vortrages iſt warm und ſchwungvoll man
lieſt in jeder Zeile das warme und große Jntereſſe welches der
Verfaſſer ſeiner Aufgabe entgegenbringt Eine höchſt inſtruktive
Karte des Schienengewirres der Weltſtadt London beſchließt die
erſte Zieferung aus deren reichhaltigem a wir ent
nehmen daß das Werk ein Unikum in ſeiner Art zu werden ver
ſpricht 200 ſchöne Jlluſtrationen und über 20 große kolorirte

arten ſollen es ſchmücken und der Stoff ſelber in 25 Lieferungen
erſchöpft werden Wie der Autor ſagt ſoll ſeine Arbeit zu einer
Apotheoſe der materiellen Arbeit werden ſoweit ſich dieſelbe auf
Dampf und Eiſen bezieht

Jm Verlage von Julius Fricke in iſt erſchienen
Der r Ein Bilderbuch in Worten nach einerhinterlaſſenen Skizze ſeines Vaters gezeichnet von O Görnandt

1,20 Mk Ein ſonderbarer Titel ſo unbeſtimmt und vieldeutig
wie möglich Warum wählt ihn der Verfaſſer Er ſagt es im
1 Kapitel Der unverblümte Titel müßte n lauten Weg
weiſer auf den Gottesacker Es ſind Betrachtungen über den
Tod und was drum und dran hängt Der Verfaſſer vermeidet
es das auf dem Titelblatt auszuſprechen in der Beſorgniß einer
abſtoßenden Wirkung Dieſe Furcht iſt aber um ſo unerklärlicherals der Verfaſſer doch in dem Bu e ſelbſt ſehr derb und gerade

redet Es ſind Bilder die er malen will und die Farben die
er dazu nimmt ſind bunt genug oft ſogar grell und dick aufge
tragen Er ergeht ſich oft in Wrertrelbnngen und Ungeheuerlich
lichkeiten die das e wirken von dem was beabſichtigt
iſt Die Sprache iſt der von Alban Stolz nachgebildet aber das
Nachbild bleibt hinter dem Zriginal zurück Was den Jnhalt
betrifft ſo ließe ſich das was der Verf über die Vorbereitung
auf das Sterbebett Tod und Begräbniß auf 172 Seiten ſagt
bequem auf der Hälfte des Raumes abmachen So ermüdet die
Darſtellung durch ihre Breite Manches iſt geradezu ſchief und
ungerecht Was zur Glorifizirung des Dorflebens geſagt iſt
muß dem Sachkemner ein Lächeln erwecken Zwiſchendurch kom
men aber auch Partien welche ſich gut leſen und packen Der
Verf ſcheint hier mit einem Erſtlingswerk aufzutreten Für eine
weitere Publikation wäre ihm größeres Maßhalten anzurathen

Einen ungleich grbheren Werth hat das zweite Buch des
Fricke ſchen Verlags Durch Gott zu Gott Eine Familieneſchichte von A v N 420 4 Wir können nur unter
chreiben was D Beſſer in dem Vorwort ſagt Jm engen

Rahmen einer Familiengeſchichte malt dies Büchlein ein Bild hin
welches durch anſchauliche Darſtellung anmuthet und durch zarte
t nung der von der Knospe zur Blüthe ſich entfaltenden
Fharaktere ergötzt Die Grundzüge der erzählten Geſchichte ſind

aus dem Leben gegriffen wirklich Geſchehenes hat der Verfaſſerin
zum Aufzug für den Einſchlag ihrer reichen lebhaften Phantaſie

edient doch auch da wo Wirklichkeit von Dichtung durchwebt
ſt einpfängt man den Eindruck innerer Wahrheit Die Hand
lung ſpielt in der Zeit wo es für Deutſchland erſt in die Tiefe
und dann in die Höhe ging in der wunderbaren Zeit der Be
fr iungskriege und ihrer Vorgeſchichte und baut ſich in ſchöner
Achitektonik zu einem harmoniſch hliererter anmuthigen Ge
bäude auf Durch den Titel iſt der Ton und Geiſt wie auch der
Verlauf der Erzählung ſchon angedeutet Chriſtliche Kreiſe werden

Freude und Erbauung daran haben St
Die Thüringiſche Kirchengeſchichte von Pfarrer GGebhardt ringe Perthes liegt nun abgeſchloſſen vor uns

und nachdem wir der früher erſchienenen Lieferungen ſchon mehr
fach gedacht haben fügen wir gern ein Schlußwort hinzu welches
nach dem ganzen Eindruck dieſes fleißigen und verdienſtlichen
Werkes nur ein empfehlendes ſein kann Es iſt dem Verfaſſer in
der That gelungen ein treues Bild der thüringiſchen Heimath
nach ſeiner kirchlichen und kulturgeſchichtlichen Vergangenheit zu
zeichnen und der etwas beſchränkende Titel iſt thatſächlich und
Zum Vortheil des Ganzen durch die Darſtellung weſentlich er
weitert Es ſteckt ein redliches Stück Arbeit Liebe zur Heimath
Kenntniß der Quellen und kundige Auswahl in Gebhardts Werk
welches auch ſeinerſeits Liebe zur Heimath und Sinn für vater
Iändiſche Geſchichte zu wecken tig net iſt Die letzten 6
Lieferungen ſchildern zunächſt die Zuſtände nach dem dreißig
ſährigen Krieg wobei nicht blos die leichteren Parthien wie das
Kirchentied und die Lebensbilder eines ſo trefflichen Fürſten wie

des Herzogs Ernſt des Frommen ſondern auch die düſteren wie
das Hexenweſen ſachgemäße Beleuchtung finden Alsdann wendet
ſich die Betrachtung der neuen Geſchichte von 1675 1763 zu
welche als eine Zeit der Verinnerlichung Pietismus und der
Abſchaffung Rationalismus charakteriſirt wird worauf der
letzte Abſchnitt die Zeit der Aufklärüng und Abſchaffung bis
zum Jahre 1848 ſchildert Die politiſchen Ereigniſſe und die
napoleoniſche Zeit die Fürſten und die Theologen in ihrem Kampf
untereinander die Geiſtlichen und der Gottesdienſt wobei Herder
Röhr u a beſonders berückſichtigt werden das geiſtliche Lied und
ſeine Verwäſſerung Erziehung und Volksbildung mit beſonderer
Berückſichtigung von Johannes Falk die höheren Stände und der
Bürgerſtand alles wird lebendig und mit geſchichtlicher Treue
vorgeführt und bietet des intereſſanten und belehrenden ſehr viel
Die Darſtellung iſt in gutem Sinne volksthümlich allen Gebildeten
zugänglich ſo daß das neu vollendete Werk welches wir ſeinem
Jnhalt nach lieber Geſchichte Thüringens mit beſonderer Berück
ſichtigung der kirchlichen Verhältniſſe nennen möchten allen
Familien und beſonders auch den Lehrern und Schulbibliotheken
zur Anſchaffung empfehlen können F

Die hier wohnhafte als Sprachlehrerin wirkende Frau Bertha
Riedel Ahrends hat vor kurzem die Leſewelt mit einer Erſt
lingsgabe ihrer ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit bedacht mit dem
Romane Enthüllte r e Verlag von MKöſtler in Halle 436 Man muß demſelben nachrühmen daß er
ſpannend geſchrieben iſt und die Darſtellung frei und leicht dahin
fließt Der Roman ſpielt hauptſächlich in einem einſamen Dorfe
an der Oſtſee wo eine aus Deutſchland gebürtige Braſilianerin
mit zwei weiblichen Anverwandten eine Villa bezogen hat
Zwiſchen einer derſelben Elfrieda und dem Schullehrer des Ortes

alter Oberbeck entſpinnt ſich ein Liebesverhältniß und die
andere Laurianne lernt den aus Braſilien zurückkehrenden Bruder
des Walter Senhor Ricardo kennen und lieben Elfriedens Ver
gangenheit umhüllt aber ein Geheimniß das ſie an Braſilien nur
mit Schmerz zurückdenken läßt Senhor Ricardo ahnt ihre Schuld
und theilt ſeine re dem ſie innigſt liebenden Bruder mit
er reiſt ſelbſt nach Braſilien um die Sache aufzuklären Jn
zwiſchen aber beichtet Elfriede ihrem Geliebten das Geheimniß
ihr Bekenntniß läßt als eigentlichen Urheber ihrer ſcheinbaren
Schuld einen lüſternen Mulatten Joſé Matteo erkennen der als
Zeichendeuter großen Ruf genießt und es wohl hin und wieder
mit der weiblichen Ehre nicht zu genau nimmt An dieſen Ent

n ſcheitert die Liebe der beiden während Richard und
aurianne den Hafen der Ehe erreichen Die beiden jüngeren

Frauen ſind etwas ſehr ſchwärmeriſch und empfindſam Tante
Elſa dagegen kalt und herzlos gezeichnet Senhor Ricardo iſt
eine mehr praktiſch gerichtete Perſönlichkeit während ſein Bruder
Walter idealiſtiſcher veranlagt iſt Jm ganzen hätte u E die
Verfaſſerin in der Darſtellung der Empfindungen mit den Farben
etwas mehr ſparen können während ihr der Reichthum ihrer
Ausdrucksweiſe bei der Schilderung äußerer Verhältniſſe der
landſchaftlichen Umgebung u ſ w ſehr zu ſtatten kommt Als
Rahmen des Romans hat ſie die Tagebuchs und Briefformn Me

vorzugt tDie deutſche Kaiſerſtadt Berlin und ihre Umgebung ge
ſchildert von Max Ring Mit 300 Jlluſtrationen 11 u 12 Lieferung
à 1 Mark Dieſe Hefte bringen den Schluß der Wanderung durch
das neue Berlin mit einigen hübſchen Privathäuſern und einer
prächtigen Tafel des Schauſpielhauſes darauf folgt die Be
fchreibung der Muſeen zuerſt des alten Muſeums mit der ſchönen
Façade als Tafel und ſeinen herrlichen Kunſtſchätzen von denen
uns einige in vortrefflichen Bildern vorgeführt werden wie die
antike Marmorſtatue der Amazone die Athenegruppe und die
Hekategruppe der pergameniſchen Skulpturen der Götter und
Heroenſaal der Johannes von Michel Angelo von den Ge
mälden 2 Tafeln des genter Altars von den Brüdern Ehck
Chriſtus und Johannes von Rubens Lavinia von Tizian Daran
ſchließt ſich das neue Muſeum mit ſeinem großen Treppenhauſe
an letzteres als Bild die Hunnenſchlacht von Kaulbach iſt beſon
ders abgebildet einiges aus dem hildesheimer Silberfund die
HamiltonSammlung iſt vertreten ſowie das egyptiſche Muſeum
Ausführlich iſt die Schilderung der Nationalgallerie mit n
Schätzen die erſt im nächſten Hefte ihren Abſchluß findet ir
bekennen daß die Ausſtattung des Werkes eine ſehr reiche und
der Größe unſrer Kaiſerſtadt würdig iſt

Ein populäres Pflanzenbuch welches ſich namentlich auch
um Selbſtſtudium ſowie zur Belehrung der heranwachſenden
ugend eignet erſcheint gegenwärtig im Verlage von Julius Hoff

man in Stuttgart unter dem Titel Botaniſcher Bilder
Atlas nach Decandolles natürlichem Syſtem von C Hoffmann
Daſſelbe wird auf 85 Tafeln die naturgetreuen fein kolor Ab
bildungen von über 500 Pflanzen zur Darſtellung bringen und in
15 Lieferungen à 1 M vollſtändig werden Die erſte Lieferung
welche ſoeben ausgegeben wurde läßt darauf ſchließen daß hier
zu billigem Preiſe ein reichhaltiges und ſchön ausgeſtattetes Lehr
und Segen o geboten werden wird welches uns durch Wort
und Bild mit den Pflanzen der Heimath und den wichtigſten
Kulturpflanzen bekannt macht
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führung des Handfertigkeitsunterrichts ſteht ſicher zu erwarten
daß ſie von Erfolg gekrönt werden und daß wir in ihnen ein
Moment der Volkserziehung zu erblicken haben das wir in
ſeiner Bedeutung nicht unterſchätzen dürfen und durch Verſuche
und kräftige Unterſtützung zur Klarheit und Durchführung zu
bringen ſuchen müſſen

Ueber die Ueberbürdungsfrage der Schüler unſerer Zeit
habe ich auch ganz entgegengeſetzte Anſichten wie Du

Hierüber ſpäter

Mit Gruß Dein
Abhandlungen über popnläre Beilkunde

von Dr C F Kunze
Zur Krankheitslehre gehörig

LXXII
Ueber Waſſerſucht Hydrops

Unter Waſſerſucht verſteht man die durch Ausſchwitzung aus
den unverletzten Blutgefäßen entſtandene Anſammlung wäſſriger
Flüſſigkeit aus dem Blute Dieſe wäſſrige Flüſſigkeit beſteht
durchſchnittlich aus 2 Proz Eiweiß 0,8 Proz Blutſalzen und
97,2 Proz Waſſer während das Blut aus 8 Proz Eiweiß
0,8 Proz Blutſalzen Waſſer und Blutkörperchen zuſammen

t iſt Die waſſerſüchtige Flüſſigkeit enthält alſo gar keine
lutkörperchen weit weniger Eiweiß häufig noch viel

weniger wie 2 Proz dagegen ebenſoviel Salze wie das Blut
Je nach dem Orte an welchem ſich die wäſſrige Flüſſigkeit an
ſammelt ſpricht man von Oedem wenn die wäſſrige Flüſſig
keit eine Gewebeſubſtanz durchtränkt und gehört hierher das
Hirnödem bei welcher die Flüſſigkeit die Hirnſubſtanz das
Lungenödem bei welcher dieſelbe die Lungenſubſtanz das
Hautödem bei welcher dieſelbe das unter der Haut gelegene

Nachdruck verboten

Bindegewebe durchſetzt Das Oedem der Haut nennt man
auch Angſarka Sammelt ſich die Flüſſigkeit in natürlichen
Körperhöhlen an ſo ſpricht man von Höhlenwaſſerſucht
und gehören hierher die Bauchwaſſerſucht wenn die An
ſammlung in der Bauchhöhle die Bruſtwaſſerſucht wenn
ſie im Bauchfellſacke die Her zbeutelwaſſerſucht wenn
ſie im Herzbeutel der Waſſerkopf wenn ſie in den Hirn
höhlen oder in der Schädelhöhle ihren Sitz hat Von den
eben genannten echten ſind die falſchen Waſſerſuchten zu
unterſcheiden die in Anhäufung von Flüſſigkeit in ſackartigen
Organen beſtehen welche einen Ausführungsgang haben und nach
Verſtopfung dieſes Ausführungsganges durch eine geſteigerte Ab
ſonderung aus den Wänden des Sackes entſtehen und gehört
hierher die Gallenblaſen die Nierenbeckenwaſſerſucht Hydro
nephrose u ſ w

ie Entſtehung der Waſſerſucht kann auf zweierlei Art
erfolgen 1 durch gehemm ten Abfluß des Blutes aus
den Blutadern Venen und der Lymphe aus den
Lymphgefäßen und iſt namentlich der erſtere der Haupt
faktor Dadurch ſtauet ſich das Blut und die Lymphe in den
Blut und Lymphgefäßen an und infolge dieſer Anſtauung tritt die
wäſſrige Flüſſigkeit durch die Wände derſelben hindurch Liegt das
Abſtrömungshinderniß im Herzen oder in den Lungen z B bei

erzverfettung Herzklappenfehlern Lungenleiden ſo erſtreckt
ich die Blutſtauung auf die Blutadern des ganzen Körpers

und es entſteht allgemeine Waſſerſucht d h Anſammlung von
Waſſer unter der Haut und in ſämmtlichen Körperhöhlen iſt blos
eine Blutader in ihrer Abſtömuug gehindert ſo tritt die Waſſer
ſucht nur im Bezirke dieſer Vene auf Das letztere ſehen wir
B wenn eine Schenkelvene in ihrem Abfluſſe gehindert iſt

es entſteht dann nur eine waſſerſüchtige Anſchwellung dieſes
einen Schenkels ebenſo wenn der Abfluß aus der Pfortader
im Unterleibe erſchwert iſt und beobachtet man daher alleinige
Bauchwaſſerſucht bei den verſchiedenſten Leberkrankheiten nament
lich bei der Leberſchrumpfung beim Leberkrebs 2 Durch
Verdünnung des Blutes Eine ſolche entſteht durch
langwierige erſchöpfende Krankheiten wie Lungenſchwindſucht
Jange anhaltende bedeutende Eiterungen Krebs u ſ w Bei
Nierenkrankheiten führt theils der ſtarke Eiweißverluſt durch den

arn theils die verhinderte oder erſchwerte Waſſerausſcheidung
durch die Nieren die Waſſerſucht herbei und iſt dieſelbe ſtets
eine allgemeine aus Haut und Höhlenwaſſerſucht beſtehende

Die Erſcheinungen beſtehen theils in ſicht und fühlbaren
Veränderungen theils in Funktionsſtörungen Während bei

den weſſerſnſ namentlich die am tiefſten gegen Körper
theile die Unterextremitäten und von dieſen die ren
zuerſt hydropiſch werden und eine bleiche teigige Anſchwellung
bilden in welcher ein Eindruck mit dem Finger eine eine Zeit lang
bleibende Vertiefung bildet und bei Bauchwaſſerſucht der Unter
leib mehr oder weniger anſchwillt die Anſchwellung ſich in den
verſchiedenen Körperlagen verändert bei Lagerung auf die rechte
Seite die rechte Seite bei Lagerung auf die linke Seite dieſe
einnimmt bei Rückenlage ſich mehr abflacht und ferner die
Waſſeranſammlung ſich an der Schwappung erkennen läßt
die man erreicht wenn man die eine Hand auf die Bauch
decken über der Waſſeranſammlung legt während man mit
ein paar Fingern der andern Hand ein mäßiges Klopfen auf
die entgegengeſetzte Bauchſeite ausführt beſtehen die durch
Waſſerſucht herbeigeführten Funktionsſtörungen bei Waſſerſucht
der Extremitäten in erſchwertem Gebrauch derſelben bei Bruſt
waſſerſucht in Bruſtbeklemmung infolge des Drucks des Waſſers
auf die r bei Bauchwaſſerſücht in dem Gefühl von
Spannung im Unterleibe und iſt die Bauchwaſſerſucht hochgradig in
Athembeſchwerden da die Waſſermaſſen im Bauche das Zwerch
fell nach oben drängen und die Lungen beengen bei Herzbeutel
waſſerſucht in Unregelmäßigkeit und Erſchwerung der Herz
bewegung bei Waſſerſucht in den Hirnhöhlen in krampfhaften
Erſcheinungen und Betäubung infolge des Drucks des Waſſers

auf die rDie Behandlung hat es vor allem mit der Beſeitigung
der Urſachen der Waſſerſucht wo eine ſolche möglich zu thun
So wird man die waſſerſüchtigen Anſchwellungen bei Bleich
ſucht und Blutarmuth durch Darreichung von Eiſen bei durch
Krankheiten Geſchwächten mit ſtärkenden Nahrungsmitteln
Eiern Braten Wein Bädern mit Erfolg behandeln Leiderbilden die urſächlichen Verhältniſſe der Waſſerſucht i zit

oder ſchwer kurirbare Zuſtände wie Lungenſchwindſucht Leber
ſrunmnfung Krebs und mit Recht gilt im Publikum der Eintritt von Waſſerſucht für ein böſes Zeichen r wendet
man gegen die waſſerſüchtigen Anſchwellungen der Unterſchenkel
de trockene Kleien oder Sandfußbäder bei allgemeiner

aſſerſucht heiße Vollbäder mit nachfolgenden Einwicklungen
in warme wollene Decken zum Zweck mehrſtündigen Schwitzens
an giebt ſelbſt harntreibende Mittel wie M eerriit ali
biliner Sauerbrunnen Wachholderbeer oder Peterſilienthee
u ſ doch wird man leider nur ſelten einen dauernden
Erfolg von dieſen Mitteln ſehen Bei hohen Athembeſchwerden
infolge ſtark entwickelter Waſſerſucht bleibt meiſt nichts anderes
übrig als in die ſtark geſchwollenen Unterſchenkel Einſchnitte
in die Haut machen zu laſſen damit das Waſſer ausſickern
kann oder den von Waſſer geſpannten Unterleib mit einem
Troikart zu entleeren Operationen die wie die arzneilichen
Verordnungen ſelbſtverſtändlich dem Arzte zu überlaſſen ſind

Frauchen wir einen Magen

Die Frage ſcheint ſehr überflüſſig und albern und do
wird ſie von Naturforſchern mit Nein beantwortet freili
unter mancherlei Wenn und Aber Der Magen hat weiter
nichts zu thun als die Eiweißſtoffe der Speiſe ſo umzu
wandeln daß ſie für die verſchiedenen Organe genießbar
werden d h in Körperſtoff ſich umgeſtalten die Bauch
ſpeicheldrüſe rn dieſe Umarbeitung zu beſorgen hat
ſo könnte ſie den Magen erſetzen wie praktiſche Verſuche es
erwieſen haben indem man die Speiſeleitung am Magen vor
bei in den Zwölffingerdarm leitete Ogata hat im phyſio
logiſchen Jnſtitut zu Leipzig an Hunden Experimente derart
angeſtellt daß er in der Nähe des Pförtners eine Magen
fiſtel anlegte durch welche man bequem eine Kanüle in
Zwölffingerdarm legen konnte Mittels derſelben führte man
die Nahrungsmittel zu entfernte die Kanüle und ſchloß die
Pförtnermündung des Magens durch einen paſſend geformten

war alloner Magen war alſo als überflüſſiger Beamter zur Dis
poſition geſtellt was noch den Vortheil hatte daß man fortan
niemals mehr von einer Magenkrankheit könnte befallenwerden
die alſo nun ins Reich der Sagen gehören Dafür mußten
die Hunde zu den grade e e Experimenten her
halten Man gab ihnen rohes und gekochtes Fleiſch Eier
Leber Lunge Darmſchleimhaut Rippenknorpel und ge
kochtes Bindegewebe friſche Blätter von Kopfſalgt ro
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ehhänſeln Sie micht
v

Dieſe Töpfe koſten
Hauptſache

sgenommen8
Jaſſer an
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